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VOB - Eigenerklärung
für nicht präqualifizierte Unternehmen

als Download-Formulark" -'--

'{}wippenfÜrth

Bewerber / Bieter / Mitglied der Bewerber- bzw. Bietergemeinschaft i Nachunternehmer / anderes unternehmen

Name, Firmierung:

Geschäftsführer:

Strasse, Haus-Nr.:

PLZ, Ort:

Telefon:

e-mail:

Handelsregister'Nr.:

Eingetragen beim Amtsgericht:

Telefax:

lchM|ir bewerbe/n mich/uns für folgende Leistungsbereich/e:

Stlb.-Nr.: Leistungsbereich/e, GewerUel

Tätigkeitsfeldler
nach Standardleis-
tungsbuch für das
Bauwesen (Stlb):

CPV€odes:

Angabe zu Insolvenzverlahren und Liquidation:

n lchpir erkläre(n), dass ein lnsolvenzverfahren oder ein vergleichbares gesetzlich geregel-

tes Verfahren *äder beantragt noch eröffnet wurde, ein Antrag auf Eröffnung nicht man-

gels Masse abgetehnt wurdJund sich mean/unser Unternehmen nicht in Liquidation be-

findet.
n gin lnsolvenzplan wurde rechtskräftig bestätigt, auf Verlangen werde ich/werden wir ihn

vorlegen.
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Angaben zu Leistungen, meines/unseres Lersfungsbereiches:

lchMir erkläre(n), dass ich/wir in den letzten 3 Geschäftsjahren Leistungen meines/unseres
Leistu ngsbereiches ausgeführt habe/haben.

1. Referenz:

Bezeichnung des Bauvorhabens :

Objektadresse:

stichwortartige Benennung der
im eigenen Betrieb erbrachten
Leistungen:

stichwortartige Beschreibung
besonderer Anforderungen,

Ausführungszeitraum:

Bauherr, AG:

Ansprechpartner:

Strasse, Haus-Nr.:

PLZ, Orl:

Auftragsvolumen: EUR

Telefon:

Telefax:

e-mail:

2. Referenz:

Bezeichnung des Bauvorhabens:

Objektadresse:

stichwortartige Benennung der
im eigenen Betrieb erbrachten
Leistungen:

stichwortartige Beschreibung
besonderer Anforderungen,
Qualifikationsmerkmale:

Ausfaihrungszeitraum:

Bauherr, AG:

Ansprechpartner:

Strasse, Haus-Nr.:

PLZ, Ort:

Auftragsvolumen: EUR

Telefon:

Telefax:

e-mail:

3. Referenz:

Bezeichnung des Bauvorhabens:

Obiektadresse:

stichwortartige Benenn ung der
im eigenen Betrieb erbrachten
Leistungen:

stichwortartige Beschreibung
besonderer Anforderungen,
Qualifikationsmerkmale:

Ausführungszeitraum:

Bauherr, AG:

Ansprechpartner:

Strasse, Haus-Nr.:

PLZ, Ort:

Auftragsvolumen: EUR

Telefon:

Telefax:

e-mail:
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Angaben zu Arbeitskräften :

lchMlir erkläre(n), dass mir/uns die für die Ausführung der Leistungen erforderlichen Ar-
beitskräfte zur Verfügung stehen.

Nachfolgend gebe ich die aktuelle Anzahl meiner/unserer Beschäftigten an und die jahresdurchschnittliche Anzahl mei-
ner/unserer Beschäftigten der letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahre.

Durchschnittliche Anzahl der Beschäftigten, einschl" Geschäftsführung und Organisation:

3eschäftsjahr: 2009 20ß 2011 zum ZeitpunK der
Erklärung:

Seschäftsführung:

y'orarbeiter:

Facharbeiter:

Hilfskräfte:

E Arbeitskräfte:
:ohne Geschaft s:ührung,
\uszubildende und Büro)

Auszubildende:

Bürokräfte, Orga:

Eintragung in das Berufsregister ihres Sitzes oder Wohnsitzes:

n lch binMlir sind im Handelsregister eingetragen.
n lch binMir sind nicht zur Eintragung in das Handelsregister verpflichtet.

Die geforderten Unterlagen sind mit dem Teilnahmeantraq einzureichen!

Angaben zur Zahlung von Steuern, Abgaben und Beiträgen zur gesetzlichen Sozialversicherung:

lchMlir erkläre(n), dass ich/wir meine/unsere Verpflichtung zur Zahlung von Steuern und Ab-
gaben sowie der Beiträge zut gesetzlichen Sozialversicherung, soweit sie der Pflicht zur Bei-
tragzahlung unterfallen, ordnungsgemäß erfüllt habe/haben.

Die geforderten Unterlagen gi l

Angabe zur Mitgliedschaft bei der Eerufsgenossenschaft.

lch binM/ir sind Mitglied der Berufsgenossenschaft.
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Angabe, dass nachweislich keine schwere Verfehlung begangen wurde, die die Zuverlässigkeit als Bewerber in Frage
stellt:

lchMlir erkläre(n), dass keine schwere Verfehlunq vorlieqt, die meine/unsere Zuverlässiqkeit
als Bewerber in Fraqe stellt. die mit Freiheitsstrafe von mehr als 3 Monaten oder Geldstrafe von
mehr als 90 Tagessätzen geahndet wurde.

z.B. wirksames Berufsverbot ($ 70 StGB), wirksames vorläufiges Berufsverbot ($ 132a STPO), wirksame
Gewerbeuntersagung ($ 35 GewO), rechtskräftiges Urteil innerhalb der letzten 2 Jahre gegen Mitarbeiter
mit Leitungsaufgaben wegen:

o Mitgliedschaft in einer kriminellen Vereinigung (S 129 SIGB),

o Geldwäsche (261 SIGB),
r Bestechung (S 334 StGB),
ö Vorteilsgewährung ($ 333 SIGB),

o Diebstahl (S 242 StGB),
. Unterschlagung ($ 2a6 SIGB),
. Erpressung (S 53 SIGB),
. Betrug (S 263 SIGB),
r Subventionsbetrug ($ 264 SIGB),
o Kreditbetrug (S 265b SIGB),
. Untreue (S 266 SIGB),

lchMir erkläre(n), dass ich/wir in den letzten 2 Jahren nicht
rgeffi.g21 Abs. 1Satz1oder2i.V.m.$BAbs. 1Nr.2,$S9bis1'1 desSchwarzarbeiterbekämpfunqs-

qesetzes,
. S 404 Abs. 1 oder 2 Nr. 3 des Dritten Buches Sozialqesetzbuch,
. SS 15, 15a 16 Abs. 1 Nr. 1, 1b oder 2 des Arbeitnehmerüberlassunqsqesetzes,
r $ 266a Abs. 1 bis 4 des Strafoesetzbuches

mit einer Freiheitsstrafe von mehr als 3 Monaten oder einer Geldstrafe von mehr als 90 Taqessätzen
oder einer Geldbuße von mehr als 2.500 € belegt worden bin/sind oder:
o g€m. $ 2'1 Abs. 1 i.V.m. $ 23 des Arbeitnehmerentsendeqesetzes

mit einer Geldbuße von weniostens 2.500 Euro belegt worden bin/sind.

Ab einer Auftragssumme von 30.000 Euro wird der Auftraggeber für den Bieter, auf dessen Angebot der
Zuschlag erteiltwerden soll, einen Auszug aus dem Gewerbezentralreqistergem.S 150a GewO beim Bun-
desamt für Justiz anfordern.

o Urkundenfälschung ($ 267 SIGB),
. Fälschung technischer Aufzeichnungen (S 268 SIGB),

r Delikte im Zusammenhange mit lnsolvenzverfahren ($ 283 ff.
stGB),

o wettbewerbsbeschränkende Absprachen bei Ausschreibungen
(s 298 SIGB),

. Bestechung im geschäftlichen Verkehr (S 299 SIGB),

r Brandstiftung (S 306 SIGB),
o Baugefährdung ($ 319 SIGB),
. Gewässer- und Bodenverunreinigung (SS 324, 324a SIGB),

r unerlaubter Umgang mit gefährlichen Abfällen (326 SIGB),

Verpflichtungserklärung zu Tariftreue und Mindestentlohnung
für Dienst- und Bauleistungen unter Berücksichtigung der Vorgaben des Tariftreue- und Vergabegesetzes
Nordrhein-Westfalen (TVgG - NRW)

Hinweis: Erfüllt die Vergabe eines öffentlichen Auftrages die Voraussetzungen von mehr als einer der nachfolgenden
Regelungen, so gilt die für die Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer bzw. Beschäftigten jeweils günstigste.

lchM/ir erkläre(n),
E dass meinen/unseren Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern bei der Ausführung einer Leistung, die dem

Geltunqsbereich des Arbeitnehmer-Entsendeqesetzes vom 20. April 2009 (BGBI. I S. 799), in der je-
weils geltenden Fassung unterfällt, wenigstens diejenigen Mindestarbeitsbedingungen einschließlich
des Mindestentgelts sewährt werden, die durch einen für allgemein verbindlich erklärten Tarifver-
trag oder eine nach den $$ 7 oder 11 des Arbeitnehmer-Entsendegesetzes erlassene Rechtsverordnung
für die betreffende Leistung verbindlich vorgegeben werden. Dies gilt entsprechend für Mindestentgelte,
die aufgrund der Vorschriften des Mindestarbeitsbedingungengesetzes in der im Bundesgesetzblatt Teil lll,
Gliederungsnummer 802-2, veröffentlichten bereinigten Fassung, zuletzt geändert durch Artikel 1 des Ge-
setzes vom22. April 2009 (BGBl. I S. 818), für den jeweiligen Wirtschaftszweig in der jeweils geltenden
Fassung festgesetzt worden sind.

I dass meinen/unseren Beschäftigten (ohne Auszubildende) im Bereich des öffentlichen Personenver-
kehrs auf Straße und Schiene mindestens das in Nordrhein-Westfalen für diese Leistung in einem ein-
schlägigen und repräsentativen mit einer tariffähigen Gewerkschaft vereinbarten Tarifvertrag vorgese-
hene Entgelt nach den tarifvertraqlich festqeleqten Modalitäten qezahlt wird und ich/wir Anderungen
während der Ausführungszeit nachvollziehen

Eigenerklärung - Download-Variante VOB O öRP Hansestadt Wipperfürth Stand:24.09.2012 Seite 4 von 6



n dass meinen/unseren Beschäftigten (ohne Auszubildende) bei der Ausführung einer Leistung, die auf
Grundlage dieses Vergabeverfahrens erbracht wird und nicht dem Geltungsbereich des Arbeitnehmer-
Entsendegesetzes vom 20. April 2009 (BGBl. I S. 799) in der jeweils geltenden Fassung unterfällt und

sich qph'! auf den Bereich des öffentlichen Personenverkehrs auf Straße und Schiene erstreckt,
wenigstens ein Mindeststundenentqelt von 8.62 Euro qezahlt wird.

Art der tariflichen
Bindung:

Angabe der gezahlten Mindeststundenentgelte für die im Rah'
men der Leistungserbringung eingesetzten Beschäftigten:

Hinweis: Dies gilt nicht für bevozugte Bieterinnen bzw. Bieter gemäß SS 141 Satz 1 und 143 Neuntes Buch Sozialge-
setzbuch (SGB lX) - Rehabilitation und Teilhabe behinderter Menschen -, Artikel 1 des Gesetzes vom 19. Juni 2001

(BGBI. I S. 1046), zuletzt geändert durch Artikel 12 Absatz 6 des Gesetzes vom 24. März 2011 (BGBI. I S. 453).

lchMlir erkläre(n),
dass Leiharbeitnehmerinnen und Leiharbeitnehmer im Sinne des Arbeitnehmerüberlassungsgesetzes
in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. Februar 1995 (BGBI. I S. 158), zulelzt geändert durch Artikel 2

des Gesetzes vom 24. Oktober2010 (BGBl. lS. 1417,ber.2329), in der jeweils geltenden Fassung bei der
Ausführung der Leistung, die auf Grundlage dieses Vergabeverfahrens erbracht wird, für die gleiche Tätig'
keit ebenso entlohnt werden wie die regulär Beschäftigten.

lchMlir erkläre(n),
dass ich mir/wir uns von einer/einem von mir/uns beauftragten Nachunternehmerin bzw. Nachunternehmer
oder beauftragten Verleiherin bzw. Verleiher von Arbeitskräften eine Verpflichtungserklärung im vorste-
henden Sinne ebenso abgeben lasse/lassen wie für alle weiteren Nachunternehmerinnen bzw. Nachunter-
nehmer der Nachunternehmerin bzw. des Nachunternehmers.

lchMir bin/sind uns bewusst,
dass ein nachweislich schuldhafter Verstoß qegen meine/unsere Verpflichtunqen aus dieser Erklä-
rung:
o den Ausschluss meines/unseres Unternehmens von diesem Vergabeverfahren zur Folge hat,
. den Ausschluss meines/unseres Unternehmens für die Dauer von bis zu drei Jahren von der Verga-

be öffentlicher Aufträge der ausschließenden Vergabestelle zur Folge haben kann und ein solcher Aus-
schlussnach$6Korruptionsbekämpfungsgesetzdemdes
Landes Nordrhein Westfalen mitgeteilt wird,

r nach Vertragssch luss den Auft rag geb er zut au ßerordentlichen Kü nd iq unq berechtigt.

EUR

Verpflichtungserklärunq zur Berücksichtigung sozialer Kriterien
nach den Vorgaben des Tariftreue- und Vergabegesetzes Nordrhein-Westfalen (TVgG - NRW)

Der Auftrag ist gemäß den in der Leistungsbeschreibung bekanntgegebenen besonderen Auftragsausfüh-
rungsbedingungen ausschließlich mit Waren auszuführen, die unter Beachtung der in den ILO-
Kernarbeitsnormen festqelegten Mindeststandards gewonnen oder hergestellt worden sind. Dies gilt
auchfürWaren,dieimRahmenderErbringungVon@verwendetwerden.

Hinweis: Diese Mindeststandards ergeben sich aus:
o dem übereinkommen Nr.29 überZwangs-oder Pflichtarbeitvom 28. Juni1930(BGBI. 195611S.641),
r dem übereinkommen Nr. 87 über die Vereinigungsfrelheit und den Schuts des Vereinigungsrechtes vom 9. Juli

1948 (BGB|. 1956 il S. 2073),
r dem übereinkommen Nr. 98 über die Anwendung der Grundsätse des Vereinigungsrechtes und des Rechtes zu

Kollektiwerhandlungen vom 1. Juli 1949 (BGBI. 1955llS- 1123),
. dem übereinkommen Nr. '100 über die Gleichheit des Entgelts männlicher und weiblicher Arbeitskräfte für

gleichwertige Arbeit vom 29. Juni 195'1 (BGBI. 1956 ll S. 24),
. dem übereinkommen Nr. 105 über die Abschaffung der Zwangsarbeit vom 25. Juni 1957 (BGBI. 1959 ll S. 442),

. dem übereinkommen Nr. 111 über die Diskriminierung in Beschäftigung und Beruf vom 25. Juni 1958 (BGBI. 1961

il s. 98),
. dem übereinkommen Nr. 138 über das Mindestalter für die Zulassung zur Beschäftigung vom 26. Juni 1973 (BGBI.

'1976 il S. 202),
o dem übereinkommen Nr. 182 über das Verbot und unvezügliche Maßnahmen zur Beseitlgung der schlimmsten

Formen der Kinderarbeit vom 17. Juni 1999 (BGBI. 2001 ll S. 1291).
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lchM/ir erkläre(n):

E Durch das beiliegende unabhängige Zertifikat erbringe(n) ich/wir den

Nachweis, den Auftrag gemäß den in der Leistungsbeschreibung bekanntgegebenen besonde-
ren Auftragsausführungsbedingungen ausschließlich mit Waren auszuführen, die unter @
achtung der in den ILO-Kernarbeitsnormen festgelegten Mindeststandards gewonnen oder
hergestellt worden sind.

E fin unabhänqiqes Zertifikat kann nicht vorqeleqt werden. Daher sichere(n) ich/wir zu, den
Auftrag gemäß den in der Leistungsbeschreibung bekanntgegebenen besonderen Auftragsaus-

. führungsbedingungen ausschließlich mit Waren auszuführen, die unter Beachtunq der in
den IlO-Kernarbeitsnormen festgelegten Mindeststandards gewonnen oder hergestellt
worden sind.

n eln unabhängiges Zertifikat bzw. die Zusicherung, den Auftrag gemäß den in der Leistungs-
beschreibung bekanntgegebenen besonderen Auftragsausführungsbedingungen ausschließlich
mit Waren auszuführen, die unter Beachtung der in den ILO-Kernarbeitsnormen festgelegten
Mindeststandards gewonnen oder hergestellt worden sind, kann/können ich/wir trotz Beach-
tung der Sorgfaltspflichten eines ordentlichen Kaufmanns nach $ 347 HGB nicht oder nicht
fristqerecht erbrinqen. lchA/Vir gehen davon aus, dass die in den IlO-Kernarbeitsnormen
festgelegten Mindeststandards bei der Gewinnung oder Herstellung der Waren beachtet wur-
den.

lchM/ir erkläre(n),
dass, ich/wir meine(n)/unsere(n) Nachunternehmerinnen bzw. Nachunternehmer zur Beachtung der in den
ILO-Kernarbeitsnormen festgelegten Mindeststandards durch besondere vertragliche Nebenbedingun-
gen verpfl ichte/verpfl ichten.

lchMlir bin/sind uns bewusst,
eine wissentlich oder schuldhaft falsche Abgabe einer der vorstehenden Erklärungen
o meinen/unseren Ausschluss von diesem Vergabeverfahren zur Folge hat,
r den Ausschluss meines/unseres Unternehmens für die Dauer von bis zu drei Jahren von der Verga-

be öffentlicher Aufträge der ausschließenden Vergabestelle zur Folge haben kann,
r nach Vertragsschluss den Auftraggebetzur außerordentlichen Kündiqunq berechtigt.

D ate n s c It utze rkl är u n g

Für den Fall einer Zuschlagserteilung erkläre(n) ich/wir mein/unser Einverständnis zur Veröf-
fentlichunq der auftragsbezogenen Daten.

Richtigkeit der Angaben

Der Teilnehmer bestätigt durch seine Unterschrift die Richtiqkeit aller Anqaben im Bewer-
bungsbogen.

Anderung an den Angaben

Sobald Anderungen an den hier gemachten Angaben eintreten, werde(n) ich/wir die Zentrale Ver-
gabestelle der Hansestadt Wipperfürth über diese umqehend schriftlich unterrichten.

Damit verbundene Bescheinigungen und Erklärungen sind beizufüqen.

Ort, Datum:

rechtsverbindliche Unterschrift Stempel, Siegel
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